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Inhalt des fünften Bandes.

Neunzehntes Buch .
Von 1648— 1651.

Erster Abschnitt .
K. i . A ) ach dem Testament des verstorbenen Grafen

Ulrich , § . 2 . tritt die Wittwe , Fürstin Ju¬liane , die vormundschaftliche Regierung an . Der
Prinz von Gramen wird Mit -Vormund , und die
General . Staaten sind Executoren des Testamentes .
K . z . und 4 . Personale und Charakteristik des ostfriest .
schen Hofes . § . 5 . Der geheime Rath und erste Mini -
sterwon Marenholz hatte zu seinem eigenen Nutzen das
gräflich « Testament bewürket - 6 . und sendet nundie jungen Grafen in das Ausland , um sic vom Hofe
zu entfernen . L. 7 . Die mißvergnügten Stande § . 8 .und 9 . wollen die vormundschaftliche Regierung nichtanerkennen .

Zweiter Abschnitt.
§ . i . Die Stände können den Abzug der Hissennicht bewärken , müssen vielmehr §. 2 . zu den hessi-

Lchen EaLisfacrions . Geldern eine Quote bezahlen , und
* 2 werden



IV Inhalt .

werden § . z . auch zu den schwedischen Satisfactions -

Geldern , jedoch gelinde , so wie auch § . 4 . zu den

schwedischen Verpflegungs -Geldern herbcigezogen . § . s .

Ferner müssen sie ihr Conkingenk zur Unterhaltung der

Garnison in Vechte entrichten , § . 6 . weichen aber dem

verlangten Beitrag zu den 100 Römer - Monaten aus .

§ . 7 . Dagegen müssen sie ihr Contingent zu den Fran -

kenthalischcn Gatisfactions - Geldern , § . 8 - und zu den

Verpflegungs -Geldecn der coesfeldischen und neuhausi -

schen Besatzung entrichten . § . 9 . Endlicher Abzug
der Hessen .

Dritter Abschnitt .

tz. i . Die General -Staaten wollen nach Absiig der

Hessen die ostfttesische Granze mit ihren Truppen best ,

tzen lassen , § . 2 stehn aber bei dem Widerwillen der

Fürstin und der Stande davon ab . § . z . Die Strei¬

tigkeiten der Stande mit der Stadt Emden über deren

Beitrag zu den Krieges - Conkributionen , § . 4 > veran¬

lassen eine Union der Ritterschaft . § . 5 . Die dar¬
über mißvergnügte Stadt Emden dringet , als Besitze-

rin der Herrlichkeiten , auf Sitz und Stimme unter der

Ritterschaft . § . 6 . und 7 . Die Stande wollen die vor¬

mundschaftliche Regierung noch nicht anerkennen . Die
GeneralStaaten entschließen sich , als Executoren des

gräflichen Testamentes den Vormündern die starke Hand

zu bieten . §. 8 - Verhandlungen in dem Haag über die

Streitigkeiten der Stände mit der vormundschaft¬
lichen Regierung und mit der Stadt Emden . § , 9 .
Staatlicher Ausspruch . § . io . Nach Absterben des

Prinzen von Oranien fällt die vormundschaftliche Rer
gierung allein auf die verwittwete Fürstin Juliane .
§. ii . Proceß der Stadt Aurich mit der oberemsischen
Deichacht . K. 12 . St . Peters -Fluth , Mißwachs und

Theurung . §. iz . Trauriger Vorfall in Emden . §. 14 .
Die Emder verdrängen den ritterschaftlichen Admini¬
strator aus dem Collegio . Fortwährende Streitigkei¬
ten mit der vormundschaftlichen Regierung .

Zwanzig .
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